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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Novbr. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag im Beiſein des Grafen Hatzfeld den 
braunſchweigiſchen Miniſterreſidenten Liebe zur Ueber⸗ 
reichung ſeines neuen Beglaubigungsſchreibens. 

— Der Kronprinz und die Krouprinzeſſin 
empfingen geſtern Abend Stanley in längerer Audienz. 
a — Die Commiſſion der Congo⸗Conferenz 
beendete heute die Anhörung der Sachverſtändigen, 
namentlich Stauleys, über das Congo⸗-Baſſin. Die 

ommiſſion wird ſich nunmehr darüber verſtändigen, 
ob fie noch weitere Sachverſtändige hören oder auf 
Grund der bisherigen Vernehmungen Beſchlüſſe 
faffen will. Die nächſte Sitzung der Commiſſion 
findet morgen ſtatt. Dienſtag findet ſeitens der 
Beer und authropologiſchen Geſellſchaft ein 

iner zu Ehren Stauleys und der wiſſenſchaftlichen 
Mitglieder der afrikaniſchen Conferenz ſtatt. Ein 

aladiner zu Ehren der Congoconferenz beim Kaiſer 
findet morgen ſtatt. a 
Der „Reichsauzeiger“ bringt auf Grund 
des § 25 des Geſetzes über die allgemeine Laudes⸗ 
derwaltung folgende Verordnung: „Von den am 
1. Juli 1885 in der Provinz Hannover an Stelle 


der Landdroſteien und der Finanzdirection tretenden 
ſechs Regierungen ſind die Regierungen zu Osna- | 


brück und Aurich nach dem Vorbilde der Regierung 
zu Stralſund dahin zu organifiren, daß die 
collegialiſchen Geſchäfte nicht in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen, ſondern in einem ungetrennten Collegium 
wahrgenommen werden.“ 2 
ie „Germania“ hebt hervor, daß das 
Centrum nicht für jeden von den Conſervativen auf- 
— Candidaten zum erſten Präſidenten 
immen wird und nur dann auf das Recht ver⸗ 
zichtet, als ſtärkſte Fraction den Präſidentenſtuhl zu 
eſetzen, wenn ihm der von den Gonfervativen prä⸗ 
ſeutirte Präſident genehm iſt. 
— Von Seiten des Centrums iſt bereits eine 
Reihe von Anträgen vorbereitet. Windthorſt wird 
nach der „Germania“ den Antrag auf Aufhebung 
des Expatriirungsgeſetzes bald { 
e Schorlemer-Alſt und Hertling werden einen 
Dandwerker⸗ und einen die Arbeiterfrage betreffenden 
Autrag vorlegen und die Beſchräukung der Kinder⸗ 
und Frauenarbeit, ſowie Normirung eines Arbeits⸗ 
es beantragen; Reichenſperger wird ſeinen Antrag 
uf Wiedereinführung der Berufung gegen Urtheile 
er Strafkammern erneuern. EN 


t worden. e n 
, — Auch die „Kreuzztg.“ Beh A 
zuternationalen afrikaniſchen Cong 


ogeſellſchaff 
eine Woche vor Eröffnung der Cebferenz Aner⸗ 


N 


kennung durch das deutſche Reich zu Theil geworden 


iſt (vergl. die entſprechende Mittheilung darüber 
in der Politiſchen Ueberſicht der geſtrigen 
Abendnummer), nachdem die deutſchen Intereſſen 
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un Kefer 


* „ 
etwa 


wieder einbringen. 


den Zuſtand der 


vorher durch einen Vertrag mit der Geſellſchaft 
ſichergeſtellt waren. Einen gleichen Vertrag ſcheint 
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Verkauft und Verloren. 
Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Schluß. 
Das herrliche Dresdener Opernhaus war bis 
zum letzten Platz gefüllt; in den Logen entfaltete 
ich ein wahrhaft fürſtlicher Glanz, Brillanten 
Aipten, Orden ſtrahlten, geflüſterte Worte gingen 
. und her, jetzt ein Summen der Erwartung, 


25 


Alan tiefe Stille, und nun ſchwebten die erſten 
Klänge des Wagner'ſchen Lohengrin⸗Vorſpiels in 


geheimniß voller, traumhafter Schönheit durch den 
weiten, glanzvollen Raum. 

Weich be em voll, wie eine Klage um 
entſchwundenes G lick legten ſich dieſe Töne um 
as Herz des Einen, der in einer Loge ganz 
allein ſaß, den Arm leich : e ne 

ein ſaß, t auf die Brüſtung ge: 
Kt, das Haupt herabgebeugt, als wolle er der 
Fluth von Wohllaut nicht wehren, ſich über ihn zu 
eigießen. Als jetzt der Vorhang aufrauſchte, hob 
N kaum die Wimpern, er ließ ſich von den Ton⸗ 
bellen umſpielen, dann und wann warf er einen 


Aachen Blick auf die Bühne, auf den prächtigen 
Ateraufzug, das bewegte Volk und die liebliche 


Land 


ſchaft im Hintergrunde, durch die die Schelde 


lich in gewundenem Laufe ſchlängelte, daun hörte 
Sie im Traum Telramunds Anklage, die Ent: 
Sm des Königs, dann plötzlich des Herolds 
Mine: „Elſa, erſcheine hier zur Stell!!!“ 
Un, Da kam ſie langſam herbei, im ſchneeweißen, 
ie; niederwallenden Gaia den 1 5 Fast 
Ichwdanz ſo, wie er ſie zuletzt geſehen, in 8 au 
bparzen Augen ein ſeltſam ſtilles, ahnungsvolles 
borumen, und ſo auch die Stimme, wie befangen 
Lal einem Zauber, fo die leiſe Neigung des ſchönen 
guptes, das kaum merkliche Regen der Hände. 


Au Lautlos Alles rings umher, als ſie dann die 
ja gen emporhob und wie in Verzückung um ſich 
un während die Stimme, mehr und mehr Leben 
Klang gewinnend, das Traumbild ſchilderte, 
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des Oberhauptes des Bechuanalandes at der 


keine Katholiken waren, daß ſich dieſe zur Umkehr 
eutſchloſſen und unn den Weg auf dem Congo nach 
Centralafrika machen wollen. ; 

Bremen, 21. November. Die Bremer Vereins- 
bank iſt geſtern Abend in Concurs erklärt. Die 
Ueberraſchung hierbei war allgemein, denn obwohl 
das Juſeitut als zweifelhaft galt, glaubte man doch 
nicht an einen jo schlechten Geſchäftsſtand. 


Das Actienkapital beträgt 3 Millionen Mark. Die 


Directoren der Bank, Schwöbmann und Flügger, find 
bereits in Haft genommen. Die Inſolvenz ſoll haupt: 


zu 
Oppoſition 
fiht, de ndgebu 
Unzutrüglichkeiten nach fi zie 


ſeriot 


Bureau“ mel achrich 

Commiſſar des Tranusvaallaudes Dutoit auf die 
Nachricht von der Abſendung engliſcher Truppen 
nach Südafrika in dem Territorium Montſiva die Fahne 
des Trausvaallandes aufgehißt und den Voeren in 
Goſen Schutz in ihrem Beſitz zugeſichert. Die 
Frauen der Voeren find nach dem Transvaallande 
geſendet. Mau glaubt indeß, die Trausvaalregierung 
werde Dutoit in ſeinem Vorgehen nicht unterſtützen. 

Newyork, 21. November. Grover Cleveland 
dementirte einem Berichterſtatter gegenüber die Ge⸗ 
rüchte, nach welchen ſeine zukünftige demokratiſche 
Regierung eine Schmälerung der Rechte der Neger 
herbeiführen würde, und fügte hinzu, 
Neger, alle Vortheile der Staatsbürge 
könne nicht beſchränkt werden, aus 
eine Verfaſſungsänderung, welche 
unmöglich ſei. 

— Nach einer Depeſche aus Me 
der mexicaniſche Congreß die Berathung 
betreffend die Couvertiruug der Staats 
Präſident Porfeirio Diaz die Regie 
nommen hat. 
das ſie geſchaut, die erlöſende und errettende 
des Ritters. Dann ihr angſtvolles Flehen, als 
auf des Herolds Ruf Alles rings ſtumm blieb 
und darauf das Raunen unter dem Volk, das 
Drängen, Haſten, das eee lener wunder⸗ 
bare Chor, der den nahenden Ritter ankündigt. 
Der Genius der Kunſt hat Deine Stirn geküßt, 
in Deiner Muſik liegt momentanes Vergeſſen 
wenigſtens, Begeiſterung, ſchrankenloſe Hingabe an 

Deinen Beruf hebt Dich hinweg über Erinnerung 
und Vergangenheit! Es waren ſeine eigenen Worte, 
die Roderich Norrmann jetzt hörte, To deutlich, als 
babe fie ein Fremder ſoeben zu ihm geſprochen. 
Er mußte ſich dieſen Ausſpruch jetzt beſtätigen, und 
ein ſchneidendes Weh zuckte durch die Erkenntniß 
daß ſie nicht ſo ſchwer an ihrem Unglüd zu tragen 
habe als er. Wem ſolche Töne zu Gebote ſtanden, 
wer es verſtand, die lauſchende Menge zu einem ſo 
begeiſterten Beifall hinzureißen, wie er jetzt am 
Schluß des erſten Aktes durch das Haus brauſte, 
der konnte die Wucht ſeiner Herzenseinſamkeit nicht 
ſo ſchwer und fürchterlich empfinden, auf Stunden 
wenigſtens fiel fie ab, und die große, göttliche Kunſt 
triumphirte. j 

. „O, Adrienne“, ſagte es in ihm, „unvergeß⸗ 
liches, geliebtes Weib, ahnſt Du nicht, weſſen Augen 
jest auf Dir ruhen in namenloſem Schmerz, ahnſt 
zu nicht, weſſen Herz jetzt zittert unter den Tönen 
Deiner Stimme, die mich ſo bald bezwungen? Da⸗ 
mals, ach, damals! Am Meere ſtanden wir, und 
die weißen Nebel wogten und wallten, eintönig 
jangen die Wellen ihr uraltes Lied und zornig roth 
in brennender Gluth, ging drüben die Sonne unter 
und malte den Himmel mit Purpur und Gold. Da 
ging auch unſere Glücks 
ward es Nacht!“ 

„ Drüben, auf hohem Altan, 
Geſtalt mit dem lang herabfließenden Haar und 
ſang in die verſchwiegene Stille hinein, er horchte, 
ob ſie nicht zu ihm ſprach, und lächelte dann bitter 
über ſeine eigene Thorheit. 


r zu genießen, 
genommen durch 
aber abſolut 


der Frage 
ſchuld, bis 
rung über⸗ 
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Geſtalt 


ren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


das Recht der 


xico vertagte 


ſonne unter, und um mich 


ſtand die weiße 


22. November. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Paris, 20. Novbr. Senat. In Beantwortung 
der Interpellation Gavardie's über Aegypten 
conſtatirte der Miniſterpräſident Ferry, daß Frank⸗ 
rei nn der Londoner Conferenz zu dem Abſchluß 
eines feſten und dauerhaften Einvernehmens mit 
England zu gelangen geſucht habe. Irgend eine 
weitere neue Auskunft abzugeben, ſei er außer 
[Stande, denn er erwarte fortgeſetzt weitere Mit⸗ 
theilungen der engliſchen Regierung. Freyeinet 
widerlegte die ſeiner Verwaltung des Miniſteriums 
in Bezug auf Aegypten von Gavardie gemachten 
Beſchuldigungen und ſprach die Hoffnung auf eine 
ſchließliche Verſtändigung zwiſchen England und 
Frankreich aus. Die von Ferry beantragte einfache 
agesordnung wurde vom Senate angenommen. 
Paris, 20. Novbr. Zwiſchen der Tongking⸗ 
Commiſſ ton und dem Miniſterpräſidenten Ferry 
hat ſich eine neue Schwierigkeit erhoben in Folge 
von Abänderungen, die der Miniſterpräſident Ferry 
bei der Redaction der vorher von ihm abgegebenen 
Erklärungen vorgenommen haben ſoll. Clemenceau 
bat den Miniſterpräſidenten benachrichtigt, daß er 
die Angelegenheit morgen in der Kammer zur 
Sprache bringen werde. 
Rom, 20. November. Der Senat 
27. d. M. einberufen worden. 5 5 
Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Aden ſoll der Afrikaforſcher Bianchi verun⸗ 
glückt ſein, der italieniſche Commiſſar in Aſſal hat 
un Auſſa die Einziehung von Erkundigungen über 
Bianchi veranlaßt. 
Athen, 20. November. Der Candidat der 
Regierungspartei Kalligas iſt mit 105 Stimmen 
als Präfident der Deputirtenkammer wieder⸗ 
ewählt worden. Der Candidat der Oppoſition, 
lutoriopulos, erhielt 65 Stimmen. 


iſt zum 


Ri 


Der Einfluß des deutſchen Geiſtes auf 
die Vereinigten Staaten von Amerika. 


Unter obigem Titel iſt ſo eben in Ithaka, im 
Staate Newyork, ein kleines Schriftchen erſchienen, 
welches durch ſeinen Inhalt, durch den Namen 
ſeines Verfaſſers ſelbſt, durch den Zeitpunkt, in dem 
es erſcheint, ein mehr als gewöhnliches Intereſſe 
beanſprucht Deuͤtſchen aber nur zur größten 


He 


des deutſchen Geiſtes ſich en 
ch lit denen er verkehrte ohe htm und 
warme Sympathie erwarb. Et unternimmt es, in 
dieſer Schrift die mannichfachen heilſamen Wir⸗ 
kungen zu ſchildern, die nach ſeiner Anſicht der 
deuiſche 1 En verſchiedene Seiten des ameri⸗ 
kaniſchen Lebens ſchon gehabt hat, und die er nach 
ſeinen Wünſchen auch künftig, wo möglich in noch 
geſtend r Maße, haben ſoll. 

Der Verfaſſer beginnt — nach einem Auszug 
der „Allg. Ztg.“ damit, der Verdienſte zu ge⸗ 
denken, welche einzelne Deutſche um die Ver⸗ 
einigten Staaten ſchon in früheſten Zeiten ſich 
erworben haben, jenes Jakob Leiſter, der damals, 
als dieſe Staaten noch Colonien Englands waren, 
deren Unabhängigkeit erſtreben half, jenes Johann 
Peter Zenger, der zuerſt mit eintrat für die Frei⸗ 
heit der Preſſe, jener Steuben, Kalb, Herckheimer, 
deren Namen mit dem großen Freiheitskampfe der 
Amerikaner eng verknüpft ſind. Er rühmt es, daß 
ein Friedrich der Große der erſte geweſen, der die 
Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten anerkannt 
und damit weſentlich zu deren Befeftigung beigetragen 
habe. Er bekennt ſich dankbar für die wirk⸗ 


Im Zwiſchenatte blieb er auf einem Platz 
ſitzen, wie gebannt, er hörte und ſah nichts von 
Allem um ſich her, nur als plötzlich ihr Name ge⸗ 
nannt wurde, ſchrak er auf. Ueberſchwängliche Lob⸗ 
ſprüche, Berichte ihrer ungeheuren Erfolge, dann 
ein paar Worte, die ſein Herz erbeben ließen in 
Sammer und Mitleid: Die Ehe iſt ſehr unglücklich, 
aber der Mann ließe ſich eher in Stücke reißen, ehe 
er ſich von ihr ſcheiden ließe, denn trotz ſeines ur⸗ 
ipringlich großen Vermögens braucht er für feine 
Hazardſpiele und für die Liebſchaften, die er an 
allen Ecken und Enden unterhält, enorm viel, und 
ihre koloſſalen Einnahmen kommen ihm daher 
trefflich zu ſtatten. Und ſie, je nun, obgleich 
man ihr nicht das Geringſte nachſagen kann 
und ſie unter den andern Damen der Bühne ſo 
rein und fleckenlos daſteht, wie ein Schwan 
unter den Raben, ſo muß ſie dennoch in ihrer Ver⸗ 
gangenheit einen dunkeln Punkt haben, der ſie an 
dieſen hohlen, geiſt⸗ und gemüthloſen Gecken kettet, 
denn daß ſie unendlich ſchwer an der Laſt dieſer 
ihr verhaßten Ehe trägt, iſt ganz ohne Zweifel! 

Wieder rauſchte de ö 
Brautlied erklang, dann 
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1 trat fie herein, in fürſtlichen 
Gewändern, die perlengeſchmückte kleine Krone auf 
dem üppigen Haar, die ſtolzen Glieder 
blauem Mantel umwallt, der nun unter den Händen 
der Dienerin herabſank, gleich der Krone; fo 
blieb fie allein, das bleiche, zauberſchöne Weib im 
filbergefticten weißen Seidenkleide, allein mit dem 
Geliebten; durch das geöffnete Fenſter ſtrömte rothe 
„Gluth, und füße, ſinnbeſtrickende Melodien flutheten 
auf und ab, und wenn ſich ihre g 

dann ſangen fie von Liebe, und w 
aufſchauten, dann ſprachen ſie von 

mals, ganz wie damals! Ach, 


ö 


Liebe, wie da⸗ 


1 
preiſen, das die Sänger ſangen, das die 
zu verkörpern ſuchten mit all ihrem Wollen und 
Können, und das ſo oft, wie ſo oft, das arme 
Menſchenherz belügt mit verlockender Macht! 
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Lippen öffneten, | 
enn ihre Augen; 


Ach, das Leben war 
trostlos und öde ohne dieſes Gefühl, das die Dichter 
Künſtler 
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ſame Unterſtützung, welche in dem Kampfe für Auf⸗ 
hebung der Sklaverei Deutſche, erſt mit der Feder, 
dann auch mit den 3 2 dieſer großen Sache 
gewährt haben, ſowie für die allgemeinen Sym⸗ 
pathien, welche während des Bürgerkrieges von 
Deutſchland — und nur von Deutſchland — der 
Union entgegengebracht worden ſeien. 8 
„Den wohlthätigen Einfluß des deutſchen Geiſtes 
auf die amerikaniſchen Verhältniſſe erblickt der Ver⸗ 
faſſer allernächſt darin, daß dieſer Geiſt dazu mit⸗ 
gewirkt habe, „den uralten 3 und anglo⸗ 
ſächſiſchen Grundſatz aufre ht zu erhalten und zu 
befeſtigen, daß die zus: nicht bloß Rechte 
gewähre, ſondern auch Pflichten auferlege.“ Damit 
treffe denn auch das Prinzip zuſammen, das in 
Neu⸗England längſt zur Geltun gekommen ſei, 
„daß, wer Rechte ausüben ſoll, ach vorher dazu 
geſchickt machen müſſe, daß die Schule die Vor⸗ 
bedingung des Ballot ſei, daß eine ungebildete 
Demokratie nothwendig in Tyrannei ausarte und 
eine blinde Hingebung an republikaniſche Ideen 
eine gefährliche Herrſchaft von Demagogen zur 
Folge habe.“ Und hier richtet der Verfaſſer eine 
warme Anſprache an die Deutſchen unter ſeinen 
Landsleuten, worin er ſie, die Abkömmlinge eines 
Landes, das einen Stein, einen Fichte, einen Arndt 
erzeugt habe, beſchwört, „die Grundſätze dieſer 
Männer feſtzuhalten und mit allen ihren Kräften 
dazu mitzuhelfen, daß das in den Vereinigten 
Staaten vom Volk und für das Volk organiſirte 
Erziehungsſyſtem niemals in Abhängigkeit von einer 
3 Partei oder Geſellſchaftsklaſſe gerathe, 
vielmehr fortwährend nur dem ſittlichen, geiſtigen 
und politiſchen Wachsthum der ganzen Nation diene.“ 


die in Amerika bei den 
Acten, namentlich den Präſidentenwahlen, 
Tage treten, nicht bloß die oftmals alle 198 
der Mäßigung überſchreitende Leidenſchaftlichkeit 
dieſer Kämpfe, ſondern auch die Vernachläſſigung 
der tieferen ethiſchen Grundlagen des Staatslebens 
über dem bloßen Streit um politiſche Formen oder 


Sodann berührt der Verfaſſer die Uebelſtände, 
roßen politiſchen 
zu 


um politiſche Macht. Hier nimmt er Gelegenheit, 
der 85 gedenken, die gerade in 


ohen Verdienſte 
churz ſich erworben habe. 


dieſer Hinſicht Karl i 5 
„Ich ward“, erzählt er, „einmal von j 
Stgatsmanne, der einen Weltruf erlan 
Aufrichtung eines geeinten Deutſchla 
Grunde der großen Erfolge dieſes 


enem großen 
gt hat durch 


Herzen 


aller Möuner And Frauen angeiciagen. Darauf 
te Bismarck. Ich \ ya 
bie Erfolge von Karl Schu Deutieer ſtolz auf 


Und nun geht der Verfaſſer 
Wunde des amerikaniſchen Staatskörpers mit feſter 
Hand die Sonde zu ſenken: gl monſtröſe Theorie 
und Praxis, die in neueren Zeiten emporgewachſen, 


daran, in die ärgſte 


BRETT ÄR e Staatsä 
jenes Syſtem, welches die Sämter zu 
Werkzeng en der Parteien und ihrer Führer 


agt er, wenn Deu . 
N Tolchen Syſtem Yale 
ihr geſunder 
Dieſes Aus⸗ 


wen 


macht.“ Es wäre ſonderbar, 
ſich auf die Länge bei einem ſol 
ruhigen könnten. Ihre Freiheitsliebe, 
Sinn müſſe ſich dagegen empören. 10 a 
beutungsſyſtem iſt nicht demokratiſch, ni dera 
blikaniſch, es iſt einfach oligarchiſch, aalen 
im ſchlimmſten Sinne.“ Ganz anderer Art ſei das 
Syſtem geweſen, welches in älteren Tagen 
amerikaniſche Staatsmänner aufgerichtet hätten, 
welches in Deutſchland in unbeſtrittener Geltung 
beſtehe, ein Syſtem, gegründet auf die Pflicht gegen 
das Ganze, gegen den Staat. Dieſes allein ſei 
demokratiſch. 2 

Einen weiteren wichtigen Einfluß erwartet 
Profeſſor White von dem deutſchen Geiſte auf den 
Were eee. 


Literariſches. 
* „Das Spiel iſt aus.“ Roman in drei Bänden 


von Konrad Telmann. (Verlag von Carl 
Reißner, Leipzig). 2 1 
So wie es hiſtoriſche und culturhiſtoriſche 


Romane, Künſtler⸗Novellen und Criminal⸗Novellen 
giebt, ſo könnte man das vorliegende Buch einen 
Spieler ⸗Roman nennen. Der Verfaſſer führt uns 
nach Monte Carlo, jenem paradieſiſch ſchönen 
Fleckchen Erde in dem kleinen Fürſtenthum Monaco, 
das jetzt allein noch eine öffentliche Spielbank bat 


amerikaniſchen in der Richtung, daß jener dieſen 
vor dem Verſinken in bloßen Materialismus 
bewahre. Daß Amerika als ein junger Staat 
zunächſt eine ſtarke materielle Grundlage zu ge⸗ 
winnen, alſo alle wirthſchaftlichen Kräfte ſeiner 
Einwohner zu entwickeln geſucht habe, ſei ganz in 
der Ordnung. Aber nun komme es darauf an, ob 
dieſes nur das Mittel, oder ob es das Ziel der 
ganzen Culturbewegung der Union ſein ſolle. Da 
nun könne wiederum Deutſchland als ler dienen. 
Auch in Deutſchland ſei ein reges wirthſchaftliches 
Leben, wie die großen Waarenſpeicher u Bremen 
und Hamburg, die Gießereien zu Eſſen, 
Webereien Sachſens, die chemiſchen 
Thüringens u. a. bewieſen; allein der deutſche 
Geiſt wache darüber, daß der letzte und höchſte 
zu dieſer ganzen Bewegung 1 die Hervor⸗ 
rn und der Verkauf materieller Dinge ſei, 
3 aß es ein Höheres darüber gebe Kunst, 

iteratur und Wiſſenſchaft und jede Art geiſtiger 
Bethätigung, daß der Menſch it blos zum Fabri⸗ 
kanten, zum Käufer und Verkäufer erzogen werde, 
ſondern zum — Menſchen. 

Auch den ſittlichen Ernſt der Deutſchen 
ruft der Verfaſſer an, dieſen Ernſt, der, ausgegangen 
von Kant, die Wiedererhebung Deutſchlands vor⸗ 
bereitet habe; eine ähnliche ſittliche Kraft ſei der 
Republik der Vereinigten Staaten zu ihrer Fort⸗ 
W und Befeftigung von Nöthen. 

as den intellectuellen Einfluß Deutſch⸗ 
lands betrifft, ſo zeigt ſich der Verfaſſer erfreut 
darüber, daß ſo viele junge Amerikaner deutſche 
Univerſitäten beſuchen und zu den Füßen deutſcher 
Profeſſoren ſitzen; zur Entwickelung des Sinnes 
für das Schöne endlich liefere Deutſchland reiche 
Nahrung in den Werken eines Bach, Mozart, 
Beethoven, in den Dramen Leſſings, Schillers, 
Goethes und in ſo manchen Erzeugniſſen der 
plaſtiſchen Kunſt. 

Der Verfaſſer hält das amerikaniſche Staats⸗ 
und Volksthum trotz einzelner Uebelſtände doch in 
Einen tiefften Grunde für durchaus geſund und 
ebenskräftig. Aber eben darum könne und ſolle 
ed. die beiten Elemente des deutſchen Geiſtes 
aneignen und in ſich verarbeiten: dann werde es 

reiner in ſeiner Politik, edler in ſeiner ganzen 
Lebensanſchauung, reicher an Blüthen der Kunſt 
und an Früchten des Charakters ſein.“ 


die 


Deutſchland. 


Berlin, 21. November. In der Angelegenheit 
der Errichtung von Arbeitsämtern it dem 
Directorium des Centralverbandes deutſcher Indu⸗ 
ſtrieller das nachſtehende Schreiben des Handels- 
miniſters zugegangen: 

„Berlin, den 31. Oktober 1884. Von betheiligter 
Seite iſt, um dem in einzelnen Induſtriezweigen zu ge⸗ 
wiflen Zeiten ae wiederkehrenden oder durch 
beſondere Verhältniſſe vorübergehend verurſachten Ar⸗ 
beitermangel wirkſam entgegenzutreten, in Anregung ge⸗ 
bracht worden, den Arbeits⸗, bez. Arbeiter⸗Nachweis 
Öffentlich zu organiſiren und zu dieſem Zwecke öffentliche 


imrichtun 


fluſſes 
üt 


Letzteren die E 

heit zu erleichtern, j 
gebeuft, die Angele Erwägung zu 
u. e n ächſt mit einer Aeußerung 


1 
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3, I. werd 
ER Discuſſion über 
ſyſtem treibt immer ſonderbarere Blüthen. Das 
ganze Mae allgemeine und gleiche Wahlrecht 
geräth dabei bei nationalliberalen Zeitungen immer 

So ſchreibt die „Köln. Ztg.“, 


* 1 
das Stichwahl⸗ 


mehr in Mißsredit. 
das größte Blatt der Nationalliberalen: 

„Geht es — und darüber werden wir noch etwas 
mehr Erfahrung abwarten müſſen — mit dem jetzigen 
Wahlſoſtem nicht, fo wird radicaler vorgegangen werden 
müſſen. Stellt ſich heraus, daß das allgemeine und 
gleiche, unmittelbare Stimmrecht feiren Zweck, den 
wahren Willen der Bevölkerung zum Ausdruck zu 
bringen, nicht erreicht, dann muß Hand an die Wurzel 
gelegt werden. Die Menſchen ſind eben nicht gleich, 
noch folgen fie lieber der Wahrheit als der Verführung: 
und wenn hier nicht allmählich Beſſerung wahrnehmbar 
wird, ſo muß Aenderung eintreten; es muß die Gleich⸗ 
werthigkeit der Stimmen fallen, wenn die Voraus⸗ 
letzung derſelben nicht erreicht werden kann. In nähere 

rörterungen, wie die Aenderung zu treffen wäre, wollen 
wir heute nicht eintreten: die Stichwahlen find das 
kleinere Bedenken an unſerm Reichs⸗Wahlſyſtem; ihret⸗ 
wegen allein würden wir nicht rathen, die Axt anzulegen.“ 

. Alſo die Gleichwerthigkeit der Stimmen, das 
heißt das gleiche Wahlrecht taugt nichts mehr! 
„Magd. Zeit.“, en Cour“ und „Köln. Ztg.“ 
regen alſo gemeinſam eine Aenderung des Wahl⸗ 
rechts an! Daß dieſe Frage über kurz oder lang 
im Reichstage eine Rolle pielen könnte, haben wir 


und folglich für eine große Anzahl von mehr oder 
minder zweifelhaften Exiſtenzen aller Nationen eine 
Fut Anziehungskraft beſitzt. Das Leben und 
Treiben im Spielſalon iſt meiſterhaft geſchildert, 
a, man muß annehmen, daß es an Ort und Stelle 
kai iſt. Man hört die Kugel rollen, man hört 


as eintönige „Le de est fait, rien ne va plus“; 


man bört das Klimpern des Geldes, das 
ei der Papiernoten, man ſieht all 
dieſe von leidenſchaftlichem Hoffen oder ohn⸗ 


mächtiger Wuth bewegten Geſichter leibhaftig 
vor ſich. Wir lernen ſie kennen dieſe Spieler von 
Profeſſion, die ihre ganze Lebensaufgabe im Spiel 
fehr wie der uns hier geſchilderte „Spiel⸗Baron“ 
eine Berechnungen anſtellt und nach einem „Syſtem“ 
9 um ſchließlich nach 25 jähriger Arbeit die 
fahrung zu machen, daß nicht ſein Syſtem, 
1 nur der Zufall ihn die Bank ſprengen 
läßt, und daß für ihn damit das Spiel des Lebens 
überhaupt aus iſt! „Wenn dieſe letzte Spielbank 
Europas“ — ſo philoſophirt in dem Buche Jemand 
— „dem Zeitgeiſt zum Opfer fällt, jo werden alle 
dieſe Exiſtenzen ſich ſelbſt vernichten müſſen; es 
iebt keinen Ausweg, denn ohne Spiel zu leben iſt 
für ſie ſchlimmer als der Tod.“ 

Der — 1 bringt uns ferner in einen 
eleganten Salon, in welchem Fürſten und Barone 
aus und eingehen; wir gucken dieſen Leuten aber in 
die Karten, ſtehen hinter den Couliſſen und entdecken, 
daß ſie Alle Schwindler und Betrüger ſind, falſch 
ſpielen und darauf hinausgehen, ehrliche Menſchen 
einzufangen und zu ruiniren, was ihnen leider nur 
zu oft gelingt. Das ganze Getriebe von Gaunerei, 
all die Machinationen werden vor unſeren un 
aufgedeckt, und wenn auch der Dichter ſtarke Farben 
aufträgt, ſo hat man doch beim Leſen des 
die lebhafte Empfindung, daß Vieles auf That⸗ 
ſachen und Wahrheit beruht. Daß ſchöne Frauen 
die Verbündeten der Schwindler find, läßt ſich denken. 


Fabriken 


e 


N ſengeſetz 
a bis zum 1. Juli 


uches 


ſeit Puttkamers bekannten Erklärungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe längſt gefürchtet. Daß aber 
ſolche Discuſſion ſo bald und in ſolcher Weiſe von 
Nationalliberalen Hen me werden würde, daß 
Nationalliberale es ſein würden, die der Regierun 
für eine „Reviſion“ unſeres Wahlrechtes unauf⸗ 
gefordert die Hände entgegenſtrecken, das hätten 
= en doch trotz Heidelberg kaum für möglich 
gehalten! 

Bis zu welchem Wahnwitz das _offizidfe Be⸗ 
ſtreben der politiſchen Verhetzung vorſchreitet, dafür 
iſt die folgende Erörterung des jetzt von Reichs: 
Ämtern und preußiſchen Miniſterien begünſtigtſten 
offiziöſen Organs, der „Berliner Polttif en 
Nachrichten“ bezeichnend: 

Unter den 397 Mitgliedern des neugewählten Reichs⸗ 
tages ſind die Anhänger der kaiſerlichen Politik zwar 
au) nahezu 160 Mann verſtärkt. Ihnen gegenüber 
be en neben den geborenen Gegnern jeder national⸗ 

eutſchen Politik, die Vertreter des Auslandes, die 

olen, Franzoſen, zu denen nach den neueſten Er⸗ 
ahrungen auch die Welfen zu zählen ſind, die nahezu 
hundert grundſätzlichen Gegner, Deutſch⸗freiſinnige, 
Volksparteiler, Social⸗ und andere Demokraten, 
welche, wie immer verſchieden ſie von einander 
denken, doch den demokratiſchen, in feiner äußerften 
Spitze bis zum Republikanismus neigenden Grund⸗ 
ug gemein haben. Die Entſcheidung zwiſchen dieſen 
eiden Gruppen der nationalen und kaiſerlichen, und der 
mit den Vertretern des Auslandes zuſammenwirkenden 
demokratiſchen liegt in der Hand des 100 Mann ſtarken 


Centrums, deſſen Politik nicht ſowohl von deutſchen als 


vor päpſtlichen Geſichtspunkten getragen wird. 7 
keiſealichen ung des Reichstages, die nationalen un 

aiſerlichen Elemente gegenüber der beinahe gleich ſtarken 
theils antinationalen, theils antikaiſerlichen eden Hel 
und das Zünglein der Wage gehalten von den Ver⸗ 
tretern des ee berechtigt zu der Frage: iſt das 
Naben ein deutſcher Reichstag, den wir vor und 
aben 

Es iſt ein offiziöſes Blatt, welches ſo etwas 
zu ſchreiben nz as genügt! 

* Graf v. Bismard-Schönhaufen, der deutſche 
Geſandte im Haag, hat ſich nach Berlin begeben, 
um an den Bu en des Reichstages, in 
welchem er bekanntlich Lauenburg vertritt, theilzu⸗ 
nehmen. Während ſeiner Abweſenheit fungirt der 
Legationsſecretär Graf v. Pourtales als interimiſti⸗ 
ſcher Geſchäftsträger. 


»Wie in Lüchow verlautet, will der dort zum 
n gewählte Graf v. Bern⸗ 


tor artow ſein Mandat niederlegen, um dem 
n Hannover unterlegenen Welfen Dr. Brüel 
dennoch zu einem Manda nu verhelfen. 

* Aus Altona wird folgendes Zolleurioſum 
berichtet: Ein dortiger en ee war be⸗ 
auftragt, ein Fuder Schutt und Unrath fortzu⸗ 
ſchaffen, und da derartiges nicht überall abgeladen 
werden darf, beſchloß er, damit in die Gegend der 
Bahrenfelder Grandgruben zu fahren. Beim 
Nebenzollamt an der Holſtenſtraße wurde der 
Wagen angehalten und der Fuhrmann veranlaßt, 
alte zerbrochene und vollſtändig unbrauchbare 
Petroleum, Del: und Thrankannen, welche ſich in 
dem Schutt befanden, als „altes Brucheiſen“ mit 
1 Mk. per 100 Kilogramm zu verzollen. Der Fuhr⸗ 
lohn wurde durch dieſe Procedur um 1 Mk. 20 Pf. 

eſchmälert, die Zolleuriofa find dagegen um ein 
hochkomiſches bereichert worden. . 

Hamburg, 20. November. Etwa fünfzig 
Arbeiter, größtentheils Oeſterreicher und Belgier, 
welche gelegentlich der Reichstagswahl für die 
Arbeitercandidaten Stimmzettel vertheilt hatten, 
9 Reichs x 0 wurd eine 


Dalegramm der „? 
Hamburg verwieſen 


“und 
„Bremen ſtehen ie 
Indienſtſtellung des „Pfeil“ noch in dieſem Monat 
erfolgen, während die „Bremſe“ und „Preußen 
vorausſichtlich erſt Anfang Dezember dazu kommen 
werden. Zweck der Indienſtſtellung iſt Prüfung der 
Mafchine und Steuerfähigkeit bei allen Gangarten. 
Der „Pfeil“ iſt genau nach dem Muſter des 
Aviſos „Blitz“ gebaut und ſeine Beſtimmung iſt die 
eines Torpedobootjagdſchiffes. Analog den elektri⸗ 
ſchen Beleuchtungsapparaten der Panzerſchiffe erhält 
der „Pfeil“ zwei große Reflectoren von je 7500 
Normalkerzen Lichtſtärke, deren Lichtkegel durch eine 
Einſchaltung von Prismen concentrirt werden 
kann. Die Probefahrten der Panzerfregatte 
„Preußen“ beziehen ſich auf eine neue Umſteuer⸗ 
vorrichtung der Maſchinen. 

Holland. 

Haag, 18. Novbr. Nachdem die Wahlen für 
beide Kammern vollzogen ſind, ſtehen in der zweiten 
Kammer den von 45 auf 42 verminderten Liberalen 
nunmehr 44 Mitglieder der Rechten gegenüber; 
dieſe beſtehen aber aus 3 Conſervativen, 19 Katho⸗ 
liken und 22 evangeliſchen Muckern, drei Fractionen 
alſo, welche ſich unmöglich in gewiſſen Fragen 
dauerhaft werden ii den koͤnnen, wenn ſie auch 
zuweilen, ſo namentlich bei den jüngſten Stichwahlen, 
Hand in Hand gingen. 7 8 ondere werden die 

j 


3 Conſervativen in confeſſionellen Angelegenheiten 


eher mit den Liberalen als mit den 41 Rlickſchrittlern 
E ²˙ . EDEN 


Erſchütternd wirkt das wahrhaft tragiiche Ge: 
ſchick der „Blanche“, einer jener Penfionärinnen 
der Bank, die von dieſer glänzend bezahlt 
werden, und ſich dafür verpflichten, in beſtimmten 
Zeiträumen die Straße von Toulon bis Nizza zu 
befahren, um hier die Reiſenden zu ködern und fe 
nach Monte Carlo zu locken, um dann hier an ihrem 
finanziellen Ruin weiter zu helfen. Auf einer 


dieſer Geſchäfts⸗Reiſen der Blanche lernte 
ſie der Held unſeres Buches kennen und 
— lieben. Natürlich bringt ihn das Ber: 


hältniß an den Rand des Abgrundes, doch 
wird er noch glücklich gerettet. de Blanche liebt 
den jungen Mann mit tiefer Leidenſchaft und hofft 
an ſeiner Seite und in anderen Lebensverhältniſſen 


durch dieſe Liebe entſühnt zu werden von dem 


bisherigen ſchmachvollen Leben, das fie felbſt 
anekelt. Schon iſt ſie dem Ziele nahe, da erfährt 


ihr Bräutigam, wer ſie eigentlich iſt. Sie leugnet 


nichts und bittet nur, ihm noch ihre Lebens⸗ 

eſchichte erzählen zu dürfen, dann iſt für ſie das 
Spiel auch aus, „rien ne va plus.“ Die tragiſche 
Kataſtrophe iſt wahrhaft erſchütternd, um ſo mehr 
als dieſe Blanche kein gemeiner Charakter iſt und 
Ser fih einer Sympathie für fie nicht erwehren 
ann. 

Der Roman iſt geſchickt componirt und brillant 
geſchrieben; man lieſt ihn mit höchſter Spannung. 
Jedoch, ſo wie man, wenn man ſich längere Zeit 
in einem Treibhauſe befunden und an all den 
exotiſchen Blüthen erfreut und berauſcht hat, doch 
ſehr bald Sehnſucht nach einem friſchen reinen 
Luftzuge empfindet: ſo geht es uns auch mit dieſem 
Buche; es wirkt aufregend, aber nicht wohlthuend, 
wie meiſtens derartige Senſationsromane. Jeden⸗ 
falls haben wir es mit einem Schriftſteller von 
großem Talent, reicher Phantaſie und lebhafter 
Geſtaltungskraft zu thun und können mit Intereſſe 
ſeinen weiteren Werken entgegen ſehen. 


ne 


immer, wie denn wohl auch das winzige Häuflein, mit 
Rlückſicht auf die jetzigen Parteiverhältniſſe, manch⸗ 
mal bei den Abſtimmungen den Ausſchlag geben 
wird. Andrerſeits hat die Zuſammenſetzung der 
erſten Kammer keine Aenderung erfahren; er werden 
in dieſer Verſammlung auch jetzt wieder nur 
6 Conſervative und 8 Katholiken gegen 25 Liberale 

ehen. — Nunmehr iſt die Friſt für die Einſendung 
er Plane für das in Amſterdam zu errichtende 
Börſengebäude 1 und die Joe hat 
ihre Arbeiten eröffnet. Dieſe werden ziemlich viel Zeit 
in Anſpruch nehmen, da die Anzahl der Theilnehmer 
faſt 200, und jene der zu unterſuchenden Zeichnungen 
etwa 2000 ih op Oeſterreich ift in dem Collegium 
der Preisrichter durch den Oberbaurath F. v. Smidt 


in Wien, Deutſchland durch den Baurath J. C. 


Naſchdorff, Profeſſor 3 niſchen Hochſchule in 
a 


Berlin, vertreten. die niederländiſche 
a e ſich noch immer, auch jenſeit der 
heimiſchen Grenze, des beſten Rufes erfreut, zeigt 
der Umſtand, daß die Geſellſchaft zur Anlage des 
Panama⸗Canals einen Theil 
Baues den Firmen van Hattum in Sliedrecht und 
Bekker Seters und Comp. in Nymegen für den 
Preis von mehr als 60 Mill. Fres. übertragen hat. 
Belgien. a 

Brüſſel, 19. Novbr. Die geſtern begonnene 
Berathung der Interpellation Frere⸗Orban's 
über die politiſche Situation des Landes gab dem 
Miniſterpräſidenten Beernaert die Gelegenheit, ſein 
Regierungsprogramm darzulegen. Der Interpellant 
beſchränkte ſich darauf, den Miniſter zu fragen, ob 
die eingetretenen Modificationen des Miniſteriums 
einen Wechſel der Perſonen oder der Politik bedeuten, 
er wünſchte Auskunft über die Schulpolitik und das 
Saberere über die Solidarität des jetzigen und 
rüheren Cabinets. Die Prüfung der Situation 
ſelbſt behielt er ſich bis nach den Erklärungen des 
iniſters vor. Hierauf trug zuneichſt Malou die 
Gründe ſeines Ausſcheidens vor, er theilte die 
bekannten Einzelheiten nochmals mit, feine Meinungs⸗ 


wahlen, die der König als einen Sieg der 
Liberalen, er ſelbſt als einen der Clericalen 
angeſehen, ſeine Würde und ſeine . 
über die politiſche Situation hätten ihn genöthigt, 
mit ſeinen Collegen zugleich zurückzutreten. Der 
Miniſter Beernaert erklärte zunächſt, daß für 
die miniſteriellen Veränderungen das Miniſterium 
nicht verantwortlich ſei; der König habe von feinem 
conſtitutionellen Rechte Gebrauch gemacht; er habe 
die Erlaſſe nur formell gegengezeichnet, ohne die 
Acte ſelbſt zu beurtheilen. Im Einverſtändniß mit 
ſeinen früheren Collegen und der Rechten habe er 
die Bildung des Cabinets übernommen und der 
König die neue Combination genehmigt. Weitere 
Erklärungen lehne er ab, da er ſolche nur der 
Majorität ſchulde; die Minorität hätte kein Recht, 
dieſelben zu fordern. Das Miniſterium erſtrebe 
das Vertrauen der Majorität und hoffe es zu 
erlangen. Um dieſes zu gewinnen, nahm der 
Miniſter nicht nur auf das bekannte Programm — 
Decentraliſation der ſtaatlichen Thätigkeit, Ent: 
wickelung der freien Initiative, Erweiterung der 
Freiheiten der Provinzen und Communen, 


erabſetzung der Abgaben, beſonders der auf 
der Induſtrie und der Landwirthſchaft laſtenden 
Bedacht nehmen. Die Rede wurde auf der Rechten 
ſehr beifällig, auf der Linken mit ſtürmiſchen Pro⸗ 
teſten angehört. Heute wird Frere⸗Orban antworten 
und eine weitere Discuffion fish anſchließen. Re⸗ 
umirt man die ganze Rede, ſo geht aus ihr nur 
bar d daß die Perſon, nicht die Politit, gewechſelt 
at, daß die Situation des Landes unverändert iſt 


und ernſte Kämpfe, zunächſt im Parlament bevor: 


ehen. 
England. 

„A. London, 19. November. Die Punkte des 
zwiſchen der Regierung und der Oppoſition ge⸗ 
troffenen Uebereinkommens zur Erledigung der 
Wahlreformfrage ſind nach der „Daily News“ 
olgende: „Die 9 egierung hat verſprochen, die 
zorlage für die Eintheilung der Wahlkreiſe ſofort 
einzubringen und dieſelbe durch alle ihr zu Gebote 
ſtehenden Mittel zu fördern. Sie bat ferner einge: 
willigt, der Opposition Gelegenheit zu geben, zu einer 
zerſtändigung mit ihr in Betreff der Prinzipien 
und Grundlagen des Neueintheilungsplanes zu ge⸗ 
angen. Die Oppoſition im Oberhauſe verpflichtet 
ich ihrerſeits, die Wahlreform⸗Vorlage in zweiter 
eſung anzunehmen und an einer Verathung des 
Neueintheilungsplanes theilzunehmen mit dem 


aufrichtigen Wunſche, die „ganze ag zu 
einer ſchleunigen und befriedigenden Löſung 
zu bringen. Ferner erklärt die Regierung, 


daß ſie ein Ermangeln ihrerſeits, im nächſten 
Jahre die Neueintheilüngsvorlage durch das Unter⸗ 
haus zu fördern, oder irgend eine Abänderung der 
aßregel, welche eine ernſte Abweichung von dem 
zwiſchen ihr und der Oppoſition vereinbarten 
Prinzipien bilden würde, als verhängnißvoll für 
ihre miniſterielle Exiſtenz betrachten wird. Die Res 
gierung iſt von dem Verlangen zurückgetreten, daß 
die Verpflichtung der Pairs, die Wahlreform⸗Vor⸗ 
lage anzunehmen, eine Bedingung ie ſoll, die 
vorausgehen muß, ehe die Neueinthei ungs⸗Vorlage 
en conſervativen Führern unterbreitet wird. Ge⸗ 
nannte Vorlage muß von Lord Salisbury „geſehen 
und gutgeheißen“ werden, ehe er irgend ein Ab⸗ 
kommen eingeht, ſo daß die 3 5 des Handelns 


en Pairs vollkommen reſervirt iſt.“ — Die 
Admiralität hat beſchloſſen, den „Royal 


Sovereign“, das erſte für die britiſche Marine 

gebaute Thurmſchiff, und ſieben andere alte Schiffe, 

die jetzt in Portsmouth liegen, zu verkaufen. 
Italien. 

Rom, 16. Novbr. Der Aufforderung des Vete⸗ 
ranen⸗Comité's, dem Könige bei ſeiner Ankunft in 
Rom eine großartige Ovation zu bereiten, haben 
bereits gegen 50 Handwerker⸗ und andere Vereine 


entſprochen und ihre Theilnahme zugeſagt. Das 


Comité iſt bei dem Miniſterium darum eingekommen, 
zu geſtatten, daß die Garniſon, die Soldaten als 
Fackelträger, die Studenten und die Oberen der 
Gymnaſien und höheren Bildungsanſtalten daran 
theilnehmen. — Der deutſche Votſchafter v. Keudell 
iſt von Monza zurückgekehrt. Das diplomatiſche 


des betreffenden 


e die mit dem Könige über die Communal⸗ 


Ausnahme des türkiſchen Botſchafters Muſurus 
Bey, welcher noch auf Urlaub in Konſtantinopel 
weilt, im Laufe des Monats aber auf ſeinen Poſten 
zurückkehren wird. 

Rom, 20. Novbr. Die Anarchiſten verſuchten, 
nach einem Privat⸗Telegramm des „B. Tagebl.“, 
geſtern in Bologna einen Mordverſuch auf den 
Polizeicommiſſar Panzani, welcher durch Dolchſtiche 
ſchwer verwundet wurde. Der Mörder entkam. 

Aegypten. 5 5 

„Ueber den Verlauf der Nilexpedition 
meldet der in Dal weilende Spezialcorreſpondent 
des „Standard“ unterm 17. d.: „Ein ſtarker Nord⸗ 
wind fährt fort zu wehen, welcher dem Fortſchritte 
der Boote weſentlichen Vorſchub leiſtet. Sollte er 
1 ſo werden die Truppen in Dongola eher 
beiſammen ſein, als dies vor einigen Tagen möglich 
ſchien. 60 Kameele ſind von Dongola hier ange⸗ 
kommen, um Vorräthe zu holen, und wenn ſie be⸗ 
laden nach 1 zurücktehren, wird die berittene 

nfanterie in der Lage ſein, einen Vorſtoß nach 

mbigol zu machen.“ 

Dongola, 17. Novbr. Unter den hieſigen 
Truppen ſind acht milde Erkrankungsfälle an den 
Pocken vorgekommen. Es iſt N Vorſichts⸗ 
maßregel gegen das Umſichareifen der Krankheit 
getroffen worden, und die Lagerſtätten, wo ſie auf⸗ 
trat, ſind verändert worden. Der Nil fällt raſch, 
infolge deſſen große Nuggars in den Katarakten 
nicht verwendbar ſind. 

Amerika. 

‚sc. Newyork, 19. Novbr. Die Weſt⸗Shore⸗ 
1 hat den Fahrpreis nach Chicago auf 
9 Dollars herabgeſetzt. — Die deutſche Opern⸗ 
ſaiſon im Metropolitan Opera Houſe zu Newyork 
wurde am 17. d. vor übervollem Hauſe mit einer 
Aufführung von Wagners „Tannhäuſer“ eröffnet. 


Corps iſt nun vollſtändig wieder verſammelt mit | 


Danzig, 22. November. 


* [Pofteonrje.] Die Perſonenpoſt von Sierakowitz 
nach Urban verkehrt vom 1. Dezember d. J. ab wie 
folgt: Aus Sierakowitz 7 Uhr Morgens, ſtatt jetzt 6 Uhr. 
durch Miechuczyn 7,55 Morgens, durch Garcz 8,30 Vor⸗ 
mittags, in Carthaus 9,20 Vormittags. Mit demſelben 
Tage erhält die Botenpoſt zwiſchen Miechuczyn und 
Mirchau nachſtehenden Gang: Aus Miechuczyn 4 Uhr 
Morgens, in Mirchau 5,30 Morgens, aus Mirchau 
5 uhr Nan od 5 RR 7,30 Morgens (zum 
uſchluß an obige Poſt). 

ö Marienburg. 21. Novbr. Geſtern Abend bald 
nach 9 Uhr, brach in dem %4 Meile von bier entfernten 
Dammfelde bei dem Beſitzer Schamſcheck Feuer aus, 
das eine mit Stroh und Getreide angefüllte Scheune in 
Aſche legte. 1 EAN? 

*Der feitherige Provinzialvicar Heinrich ift zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Wernersdorf (Kreis 
Marienburg) von dem Patronate berufen und von dem 
tal. Conſiſtorium beftätigt worden. 

— — — — nn 


Zuſchrift an die Redaction. 


Berlin, 20. Nophr. Unter Bezugnahme auf den in 
der Abendausgabe Ihres geſchätzten Blattes vom 17. 
d. Mts. enthaltenen Artikel aus Roſenberg über den 
von uns exhobenen Nachſchuß beehren wir uns, Ihnen 
in Nachſtegen dem eine Ueberſicht der von den übrigen 
agel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften erzielten diesjährigen 
Reſullgte mit dem ergebenſten Erſuchen zu überreichen, 
auch dieſe Reſultate den Leſern Ihres Blattes in einer 
der nächſten Nummern mittheilen zu wollen. 
Norddeutſche Hagel-Berficherungs-Öefellicaft 
F. Gruner, Director. 


Es erheben bc Ueberſicht: 


die Norddeutſche Geſellſchaft an Nachſchuß. . = % 4 
5 be Er „ 15 . RE 
% Allgem deutſche u 
. Schleftfche 5 


eee 1 

erunds Bank für Deutſch z. 
deen dag en 
„ Leipziger Selellichaft einen Nachfchuß den , ei 
durchschnittlich 3 a 0 „„ 

15 ae e 

Geſellſch a 17 Vorprämie arbeitenden gegenſeitigen 

eſe t en: 5 

die ge Geſellſchaft einen Durch⸗ 
ic Brevismnhlener Geſelſch. einen Durch 


die Grevismühlener 
die Neubrandenburger Geſellſch. einen Durch⸗ 


ſchnittsbeitrag von 


5 et von fa SL 1 ig f 248 „ 
ie Hannover = Braunfchweiger eſellſcha 
einen Durchſchnittsbeitrag von ge: 1.3.25 


Vermiſchtes. 


* Zu der den Münchener Hofopernlänger Siehr 
betreffenden Angelegenheit erhält die „Tgl. R.“ aus 
München von zuverläſſiger Seite die telegraphiſche 
Nachricht, daß die Differenz eine be hriebig ende Löſung 

12 hat. Herr Siehr bleibt Mitglied des Münchener 
Hoftheaters. 5 a 

* In dem ſchleſiſchen Städtchen Halbau ift, wie 
bereits kurz telegraphiſch gemeldet worden, ein entſetzlicher 
Familienmord verübt worden. Der 27 jährige Loh⸗ 
gerber Emil Moſer hat in der Nacht zum 18. d. M. 
einer Mutter und ſeinen beiden Schweſtern im Alter 
von 8 und von 13 Jahren den Hals abgeſchnitten und 
ſich dann ſelbſt in derſelben Weiſe getödtet. Zwei ältere 
Schweſtern entgingen demſelben Schickſal nur dadurch, 
daß ſie ſich in ihrem Schlafzimmer eingeriegelt hatten. Der 
Vater, welcher in der Nacht heimkehrte und, ohne Licht 
zu machen, in dem Schlafzimmer ſich zu Bett legte 
wo die jüngften Linder ſchliefen, aa erſt früh 
beim Erwachen die Seinen ermordet. Drei auf dem 
Tiſche liegende, an feinen Vater, an feinen in Poſen 
beim Militär ſtehenden Bruder und an eine Dame in 
Halbau gerichtete, vom 6. Juli datirte Briefe legen 
Zeugniß davon ab, daß der Mörder ſchon vor vier und 
einem halben Monate die Abſicht gehabt hat, Mutter 
und Schweſtern ums Leben zu bringen. Ein Motiv 5 
dieſem furchtbaren Verbrechen iſt nicht erſichtlich. Es 
ſcheint alſo die That eines Geiſteskranken zu ſein. 

* Profeſſor Georg Ebers darf ſich, wie der „Fr. 
Ztg.“ aus Stuttgart geſchrieben wird, im dortigen 
Ludwigshoſpital vieler Zeichen rührender Theilnahme 
aus Nah und Fern erfreuen. Er befindet ſich ſo wohl, 
daß er jetzt alle Tage aufſtehen darf und feine Vor⸗ 
Iefangen in Leipzig ſchon am 26. d. wieder zu eröffnen 
gedenkt. 2 

»Der Rath der Stadt Dresden hat ſich bereit 
erklärt, 20000 . als ſtädtiſchen Beitrag ſowie weitere 
30 000 & als Garautiefonds für das VE deutſche 
Turnerfeſt, das nächſtes Jahr in Dresden abgehalten 
wird, zu bewilligen. 5 

Am 27. d. M. wird am Weimarer Hoftheater 

das hundertjährige Jubiläum der im Jahre 1874 
dort m erſten Male aufgeführten Schiller'ſchen 

äuber gefeiert. g 

Aus ei Re ingau, 18. Novbr. Die Trauben⸗ 
leſe ift der Hauptſache nach als beendet ansujeben. Nur 
ganz reiche Gutsbeſitzer, denen die Trauben noch nicht 
edel genug waren, ſind noch im Nückſtand. Was den 
Ausfall der Leſe betrifft, ſo iſt zu bemerken, daß derſelbe 
recht unterſchiedlich iſt. Manche Lagen lieferten mehr. 
als gehofft worden iſt, andere aber auch weniger. Ver⸗ 
ſagt haben vielfach die Weinberge, welche zu früh 
blühten. Die Qualität des Sder iſ gut zu neunen, der 
Jahrgang wird ein recht geſuchter Artikel werden. Das 
Moſtgewicht beträgt meistens SO bis 950 Oechsle bei 
5 bis 10 % Säure. Bei den abgeſchloſſenen Verkaufen 
variiren die Preiſe von 600 800 % er Stück für Weine 
aus mittleren Lagen; für Weine aus beſſeren Jagen 
stellen ſich dieſelken 1000-1200 4 und darüber n Stück. 

ohl der air Weingutsbeſitzer am Rhein iſt der 
Prinz Albrecht von Preußen, Sohn und Erbe der ver 
ſtorbenen Prinzeſſin Marianne der Niederlande. Durch 
Ankauf von Weingütern in Erbach und Umgegend i 
derſelbe in der Lage, im laufenden Jahre circa 60 Stück 
Wein zu herbſten. 


Brüſſel, 19. Novbr. In Gent wird jetzt dem Lie vin 
Se weft ein Denkmal geſetzt. Derſelbe war der 

e, welcher unter eigener Lebensgefahr die Maſchinen 
Spinnen der Baumwolle aus England in den 


um 
Fate eingeführt hat. Das engliſche Geſetz hatte die 
a 


Max Emil Kobbert hier 5 i i 
= teen 5 und Thereſta Elisabeth Nitſch 
Heirathen: Schiffseigenthümer Chriſtian Friedri 
Wille und Wwe. Auguſte Friederike Emilie PN 
geb. Schulz, beide aus Thorn. — Tiſchlergeſelle Julius 
Ferdinand Neumann aus Kowall und Anna Maria 
W 1 unverchel x 
odesfälle: Unverehel. Conſtantia Clara Thereſia 
Gelß, 44 J. — Arbeiterin Henriette Liedtke, 127 f 
Arbeiter Gottfried Kantel, 61 J. S. d. Arbeiters 
Wilhelm Greeſe, 2 J. — Wittwe Anna Renate Baum⸗ 
arth, geb. Leſinski, 74 J. — S. d. Schuhmachergeſ. 
Ludwig Mundt, I. J. Arbeiter Joh. Baſtian, 60 J. 
— ©. d. Schreibers Anton Grabowski, todtgeb. — 
Arbeiter Robert Schulz. 61. J. — T. d. Zimmergeſ. 
Guſtav Klein, 1 T. — T. d. Arbeiters Franz Seltz, 5 M. 


— —— ³ i.—.n õm — m — — 
Am Sonntag (Todtenfeſt), den 23. Nov., 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 3 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 
Donnerſtag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Superin⸗ 
1 5 Pastor d 
Johann. Vorm. 9 Uhr Paſtor Hoppe. Nachmittags 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend 
Mittags 1 Uhr und Sonntag Morgens 9 Uhr. 
Donnerſtag Vorm. 10 Uhr Wochenpredigt Prediger 
Po Keen: N 
5 nen. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
11 5 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte Morgens 


9 x; 
St. Trinitatis Vorm. 9 Uhr Pred. De. Malzahn. 
Nachm. Dr. Blech, Beichte um 55 uhr früh. ars 
St. Annen. Sonntag, Abends 6 Uhr, Miſſionar Urb⸗ 


fuhr dieſer Maſchinen unter Androhung der Todes⸗ 
ä net. a 5 
% ae. London, 19. Novbr. Theils um den verderb⸗ 
1 Einflüſſen des . entgegenzuarbeiten, 
der ls um die beſſere Muſik unter den niederen Ständen 
Ar engliſchen Metropole zu populariſiren und letzteren 
anenenbeit zu geben, gute Concerte in ihrer Nachb 
aft zu beſcheidenem Entree zu hören, hat ſich in 
Jondon ein aus Mitgliedern der höchſten Ariſtokratie. 
Frelaten, Muſikern und Muſikfreunden beſtehender 
Horx in gebildet, der es ſich zur Aufgabe ſtellt, in den 
orſtädten Londons Volksconcerte, ausgeführt von 
Hefltlern erſten Ranges, die ſonſt nur in dem faſhionablen 
Baldend. verknüpft mit großen Opfern an Zeit und 
1b ee werden können, zu veranſtalten. Ein 
olches Concert gab am 17, d., im Auftrage des Vereins 
— als Dirigent. Componiſt und Klaviervirtuoſe glei 
dusgezeichnete Hr. Wilhelm Ganz in dem Stabthanfe 
on Shoreditch (Oſt London), das ſich eines überaus 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Hr. Ganz wurde 
den einer Reihe ausgezeichneter Geſangskräfte, worunter 
& Frl. Marie de Lido (von der kaiſerl. Oper in 
Fei etersburg), Miß — Sherwin, Miß Mary 
elval, die Herren Tyler, Walker, Halle, Henry und 
Charles Ganz (letztere zwei als Inſtrumentaliſten) be⸗ 
fanden, unterſtützt, und das muſikaliſche Menu, welches 
er dot, mundete dem Publikum fo, daß faft jede Piece 
deſſelden wieberbolt 2 * ; 
„18. Novbr. Die von Bartholdy für die 
kranzöſiſch⸗amerikaniſche Geſellſchaft geſchaffene © oloſſal⸗ 
atue der npreibeit „ welche bekanntlich als Leuchte 
arm im Hafen von Newyork dienen ſoll, ſoll mit dem 


Bibelſtunde Dr. Blech, Holzgaſſe 20. 


ransportdampfer „Iſere“ abgeſandt werden. Die Ver⸗ N 2 
Übung age aber sr in e ehre n. d a Sekte Senke d Stans 12% 1 
ercer (Minneſota) iſt eine Höhle ent.] und Sonntag Morgens 8% Uhr. Mittwoch Abend: 


Leckt worden, in welcher ein aus Holz i 

dt worden, a geſchnitztes 

Götzenbild, vier Skelette, eine Anzahl von Serſpien 

aus Kupfer und eine Getreide⸗Mühle aus Stein, wie 
die alten Aegypter gebraucht haben, gefunden 

worden ſind. 


a der großen Sakriſtei, Anfang 7 Uhr, 

rediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10%, Uhr 
Gottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachmittags 

3 Uhr und Sonntag Vormittags 0 Uhr Diviſions⸗ 

pfarrer Collin. Mittwoch Vorm. 10 Uhr Jahresfeſt 

des Evangeliſchen Vereins für Weſtpreußen zu 

Danzig. Feſtpredigt Pfarrer Schaper (Wotzlaff). 


Brieftaſten der Redactiyn. 
©. K. bier: Uns iſt davon nichts bekannt. 


„Zur gefälligen koſtenfreien Einrückung.“ Nein, 


verehrter Herr Mitbürger, das geht wirklich nicht, am und i 

k j f 2 auli. (Ref. f 9% U 
re auf dem ſehr bequemen Wege der von Ihnen ][ Prediger bine, Abends. 5 lige Feminin f 
eliebten Anonymität. Es wäre entſchieden dankbarer, ehe BE 
ne der 1 das von Sue ne St. eg Vorm. 9% Uhr Superintendent 
c N 


Sonntag Morgens 9 Uhr. 
Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 


leſen? Das iſt ſo etwas BEN 
Beichte 9 Uhr Morgens. 


Aehnliches. 


Literariſches. eee Vorm. 10 Uhr Go die ſt 

22 95 . u tte ten R 
Von unſerem Landsmann Heinri Ni 7 Paſtor Ebeling. eitag Nachm. 5 ibelſtunde 
. 2 — trefſliche ne . PR 1 Paſtor Ebe m. 5 Uhr Bibel 


ling. 5 

Himmelfahrts⸗Kirche in Nenfahrwaſſer. .9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 ben Vorm. 9% Uh 

Kirche in Weichſelmünde. Vorm. Uhr Ober⸗ 

eis 5 9%, ut 0 
„Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer W̃ eichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Pfarrer Woth. B 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus⸗ 
lirche, Nachmittags 2 Uhr. 

ue Vormittags 9½ Uhr Prediger 

unhar 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Abds. 
6 Ubr öffentliche ei Prediger ne Montag, 
ends 7 Uhr, öffentliche Erbauungsſtunde Prediger 

feiffer. Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Schriftauslegung 

Diviſionspfarrer Köhler. Freitag Abends 7 Uhr öffent⸗ 
liche Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. 


Volniſchen, betitelt „Polniſcher Parnaß“, bereits i 

vierter Auflage bei Brockhaus in Leipzig erſchienen nah 
deſſen genaue Kenntniß der polniſchen Literatur ihn be⸗ 
anders berufen machte, eine (geſchichte ber vofriſchen 
Literatur (fie bildet den zweiten Band der Geſchichte der 
Weltliteratur) herauszugeben, wird in Kürze eine 
größere eigene Dichtung Hogia“, ein altpreußiſches Epos 
in ſechs Geſängen, erſcheinen auf die wir das für Weih⸗ 


5 Standesamt. 
Bom 21. November 

- Geburten: Maurergeſ. Herr * * 
Topfergeſelle Thaddäus Kleophas, 8 wa, Auguſt 
Dahn, S. — Schiffszimmergeſelle Otto Lehn, S. — 


9 


rbeiter Eduard Robert Strehl, T. — Hausdiener [ deil. Geiſtkirche. (Evang. luth. Gemeinde.) B un 
ohann Kusch, T. — Schuhmachergeſelle Richard] und Nachmi . e Oemeinbe), een, ee 
wärmer, S. — Seilergeſelle Sohann ER S— 7 Uhr, Pastor 05 Uhr Paſtor Kötz. Freitag, Abends 


ötz. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 94% W Bleske. übe. ‚Soden Uhr 
Vesperandacht. f = 


Far 


en: S. 1 T. 
i ufgebote: Segelmachergeſ. Rudolf Carl Frie 
Laier und Auguftine Wilhelmine Dreste, — RE 


neursberfahren. 
* x Les Ritter; 
ird, da 


Kerder im 1 85 ſeine ZJah⸗ 
ngen eingeſtellt, und jeine Zahlungs: | 
anfäbigfeit nachgewieſen, auch den 
ntrag auf Eröffnung des Concurs⸗ 
verfabrens geſtellt 5 heute am 
* 9 * Vormittags 10 Uhr 
i Sverfahr 
MER as Concursverfahren 
Pr N. Amtsgerichts Secretair Guſtav 
25 r. Friedland wird zum 
onewerrafter ernannt 
13 8 ſind bis zum 
anzumelden 84 bei dem Gerichte 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines 3 Arpa rs, 
pie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 
berausſchuſſes und eintretenden Falls 
8e 15 in 8 120 der Concursordnung 
neten Gegenſtände auf __ 
den 8. December 1884, 
und ., Vormittags 10 Uhr, 
aud zur Prüfung der angemeldeten 
Jorderungen auf b 
den 30. December 1884, 
Vormittags 9% Uhr, 
For dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. . 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
uldig Ganz wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
Be von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 


zum Ausbau des ünfiers zu 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10000, 2mal 5000, 10mal 2 000, 
20mal 1000, 100 mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000mal 20 4. 

Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Lobe u 3 Mt. 50 Pf. 


55 u der 
Expedition der Danziger Zeitung. | 


Beit le — 

Nbentralgereb. gchgt estas U 
Küche: Berlin (B) Rreslas meh vie 
Helle Hannover Nönigsbere Leipzig Posen Poistum 
Rostock Stettin u. über 660 Filialen In Doutschland, 


Sp BROS” Neus Filialen werden stets gerna vergeben. 
I Pina: 
Marie! Kampf gegen die Weinfabrikation ! 


ag Firfübrang von ausschlieasi, nur chemisch 
+ untersuchten, Karant, reinen ungegypsten 


Französ, Naturweinen in Deutschland. 
Aux Caves de France 
Oswald Nier, Hofliefer. Haupt-Geschäſt: Berlin € 


en nn; 
Arsführl. Il. Fr.-Crt. 
auf Verl, grat. u. Ir 


Flasche 


55 aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncursverwalter bis zum 8. December 
2884 Anzeige zu machen. 

Pr. Friedland, 19. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Veröffentlicht: 

Ehrlich II. 
Gerichtsfchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
J. B. (5041 


. 


Achter Muscattraub 
th, feurig, kräftig 
u. wei 


Betauntmachung. 
Zur Ber 00 . 


— 


stets u As ne 
sondern Pradac den Natur, desshalb nicht immer Nen 
ee stets = gesunder — össer — seinem primitives u. natürlichen Zustand, als ve 
esserter, gegypster enttzypster, mun recht oder w wom 0 
- gemachter Weln. "rn il kristalischön 


Arbeiten an N — EEE _ SE Fr 
vekleidungsſtücken deß „linter a 2 a 
Senkap, den eg. P. Mis, Per. x erliner Wei hier 
mittags 12 Ugr, einen öffentlichen | U f N ( ce 7 
Submiſſions⸗ Termin in unſerem 


Betriebs⸗Bureau auf dem B 
lege Thor hierſelbſt F 
Handwerksmäßigausgebildete Schuh⸗ 
machermeifter, welche ſich an der Sub⸗ 
miſſton zu betbeiligen wünſchen, haben 
vor Abgabe der Offerten die im vor⸗ 
ezeichneten Bureau in der Zeit von 
8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ausliegenden Bedingungen 
einzusehen und zu unterſchreiben. 
Die mit der Aufſchrift „Offerte 
auf Ausführung von Schuhmacher⸗ 
eparaturen' zu verſehenden Offerten 
ud an das unterzeichnete Eiſenbahn⸗ 
detriebs⸗Amt bis zur Terminsſtunde 
nzuxreichen. 
ger ferten-Formulare werben unent⸗ 
von ah die Bedingungen gegen Zahlung 
hr 2 5 (5083 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


25 Flaſchen 3 Ml. eee 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


3 Ottos neuer Gasmotor 


J wird jetzt in ½ bis 50 Pferde ebaut. 
4 Bilfigfte Betriebskraft; ohne doltscliche Con⸗ 
J eeſſion überall aufſtellbar. In Danzig arbeiten 
zur Zeit 8 Motoren von zuſammen 32 Pferdes 
traft, in Elbing 5 v. zuſammen 10 Pferdekraft. 


lb ada Masehinenbau-hefien-besellschaf. . 


Berlin NW., Moabit und Deſſan. 


1 Fri 
St. B 


chat, Altteſtamentliche Texte. Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, 5 


Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit Walters 


Königliche 
Predigt 10 Uhr. Seil 21% Uhr Vesperandacht. 


meſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 

di achmitt. 3 Uhr Vesperandacht. 

rigitta. Militärgottesdienſt früh 7% Uhr, „heil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſtonspfarrer Dr v. Micz- 
kowski. Frühmeſſe 7 Uhr, Hochamt mit Predigt 9% 
Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit A Pfarrer Reimann. a 25 

Freie religiüfe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


Röckner. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags um 
97% Uhr u. Nachm. 4½ Uhr Gottesdienſt durch Bor⸗ 
leſungen. Montag und Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Gebets⸗Verſammlungen. 


ochamt u. Predigt. 


Linarz a. 
Stein a. 
Kaufleute 


Kinders 


5 Hotel. 0 
Director. Schulz a. Marienwerder, Reg u. O 5 

Liſte a. Dirſchau, Rechtsanwalt. a. Stettin, 
Weeren a. Berlin, Ingenieure. 
Arnold a. Kobylinnen, Gutsbeſitzer. Renn a. 5 
Lüttich, Bohrer a. Idar, Heinemann a. Bres er 
Dresden, Schmidt, Peltz u. Abraham a. Berlin, 


9 1 5 5 an a. Jaſtrow, Gutsbeſ. 
Hintzler a. Sackrautz, Eleve. 
Berlin, Walter a. Friedrichshagen, Badenberg g. Dresden. 
Thalberg und Friedel a, Leipzig, 
a. Mewe, Raikowski und Hintzler g. 
muth a. Kaſſel. Kopfgarten a. 
Saarbrücken, 3 a. 
otel. 


Seminar⸗ 


Banſe a. Pr. Friedland Sdulrath. 


Halen eefeld 
ii nn a. S 7 
BR Darmitadt, 


Ramin und Kaufmann a. 


raudenz, Wa 

Memel, Lobedanz a. 
oh aller 
Neufahrwaſſer, 
Kiel, Pahnke 


1 und ei 


Güſtrow, 
Nowakowski a. 
Klein a. 


Evang.⸗luth. Kirche Manergang 4 (am breiten Thor). ] Schulz a. Stolp, Ulrich a. Cöslin, 

10 fir de Ahe Geda ab A. Abendmahl Prediger | a. Wilhelmshaven, N a. Scherrle, Kaufleute. Krüger 
Duncker. 6 Uhr Gedächtnißfeier für die Verſtorbenen [a. Stettin, Fabrikbeſitzer. Fr. Specht a. Jeſugen, Guts⸗ 
und Kirchenjahresſchluß, derſelbe. beſitzer. Münch a. Worms, — 7 Sarwe a. 

1 5 — | Soldau, Rentier. Sprivigl nebſt Frau a. Allenftein, 


VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Apotheker. 


Antwerpen, 20, November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen rubig. Hafer flau. Gerſte 


Cammin, 


ae Theil, die 
uſeratenthell ; 


die bekannten 


Actien 33%, Northen i 
Louisville und — 8 Helen 24%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%, Centra 


Schiffs⸗Liſte. 
Neuſahrwaſſer, 21. November. — Wind: S. 
Angekommen: Elida, Hanſen, Bremen, Petroleum. 


Mk. L. 45 


ſendet in einzelnen 


— Agder (SD.) Haufen, Strömſtadt, Pflafterfteine. — Iz . Piu 
Blonde (SD.), Böhnke, London, Güter. Jürich. Muſter 
Geſegelt: en 1 Odense, Kleie. — ] nach 1 Schweiz. 


Emma, Brinckmann, Aarhus, Kleie. — Urania, Geyken, 
Wilhelmshaven, Holz. — Carl Theodor, Niemann, 
Stolpmünde, Theer. — Guſtav Friedrich, Staroß, 
Chatham, Holz. — Thetis, Müller, Veile, Getreide. — 
Emma Auguſte, Scharmberg, Emden, Holz. 

Nichts in Sicht. 


N 5 Schiffs⸗Nachrichten. 

Helſingör, 18. Nopbr. Der geſtern unweit Hittarp 
an der ſchwediſchen Küſte geſtrandete Dampfer „Bell: 
cairn“ aus Hartlepool wurde geſtern Nachmittag durch 
Aſſiſtenz zweier Bergungs Dampfer flott gebracht und 
ſetzte feine Reife nach dem Beſtimmungsorte Malmö fort. 


Fremde. 
Engliſches Haus. Badt, v. Stiernberg und Schmuhl 
a. Berlin, Göritz a. Chemnitz. Janſon a. Hamburg, 
Haugmann a. Leipzig, Reizenſtein a. Nürnberg, Schindler 
a. Bielefeld, Nathuſius a. Schwerin, Kaufleute. 
otel du Nord. Zieſe a. Elbing, Ingenieur. 
Jaer! dig Monaſch. Samoſch, Schwartz und Stiller a. 
Berlin, wiette a. Rußland, v. Schenk a. Heidelberg, 
Kaufleute. Görke a. Zapelberg, Rentier. 

DPotel de Berlin. Ege a. Newcaſtle, Conſul. 
Bienefe a. Wittomin, Nittergutsbeſitzer. Steinberg, 
agner a. Breslau, Stein, Hoffmann, Wandelt, Gen⸗ 
ſchow a. Berlin, Blankenburg a. Paris, Redlich aus 
Rotterdam, Schneider a, Bamberg, Pfeifer a. Hamburg, 
Herrmann a. Lübeck, Eichſtädt a. Wien, Kaminski a. 
5 en, BB „Krauſe a. Dresden, „Auerbach a. Düſſeldorf, . 


Apot 
Pätzo 


— es 


(C. Feller) D 


Ein ſolches 
S. Radlaner'ſchen 
in Poſen, wel 


augen ſchreerg 


bedar 
Depot in 


ENTER 


Chefredacteur: Emil Dominik. 


lands liegt nun, in elegantem Umſchlag brochirt vor und kann als 


A. W. Rafemann, 


Schweizerpillen. Sie helfen raſch, ſicher ur 5 
und die tägliche Ausgabe beträgt nur einige Pfennige; 
erhältlich a Schachtel 1 “ in den Apotheken. f 


Schwarze rein ſeidene Damaſte 


ollfrei ins Haus das Seiden Fabrik - 
6. (Königl. . 
er umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto 


che i 


erſtört, bei der Anwendung keinerlei Beſchädigung der 
Wa e zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes 
ü Flasche mit, 
Danzig 
Apotheke, Hendewerk's Apo 


Dentſches Haus. Brenetel a. Berlin, Bildhauer. 
Gruber a. Röbel, Domänenpächter. 
burg, Seminarlehrer. Weſſel a. Bromberg. 
G. Won a. Magdebur rl 

Gottwig a. 
ville, Gutsbeſitzer. Bukofzer a. Schwetz, 

Verantwortliche N 


beſond eten Theile: 
ten &t e e e e Klein 


Lettau a. Marien⸗ 


Rentier. 

„Beamter. v. Orlowski a. 

Hrabick, A. Gottwig a. Krolo⸗ 
Kaufleute. 


mit Ausſchluß der folgenden 
aner — für den 1 und dür den 


mmtlich in Danzig. 


Zeit und Geld verloren! 


Jeder verliert heute Zeit und Geld, 
Magen: oder Leberleiden etwas anderes 
und berühmten Apotheker 


der bei einem 
anwendet, als 
R. Brandt's 


cher und ſchmerzlos 


f. ber Meter e 


etern, Roben und ganzen Stücken 
epot vou 


und Kaiſerl. Hoflieferant) in 


Wir empfehlen das echte Radlauer' ſche Hühneraugenmittel au d. 
Rothen Apotheke in Bars als 
dal en, ſchmerzloſen Befeitigung von 

Depot in Dauzi { 
Isle, ſowie bei den Droguiften Lenz, Neumann und 


ein reelle u. ganz vorzügl Mittel zur radi⸗ 
neraugen u. Hornhaut, 60 Pf. 


in der Nathsapotheke, in der königl. 


Wer irgend etwas annonciren will, erſpart 
alle Mühewaltung, Porto und Neben⸗ 
beſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
Annoncen⸗Expedition von Paaenſtein und Vogler 
anzig, Frauengaſſe 10, 


ILE Beier) Danzig, Sranengafie 10, 8 
Zur radikalen Beſeitigung von 
Hühneraugen. 


Ein Mittel zu finden, 
augen wirkt, fie vollſtändig 3 
ſchaden und ohne Schmerz 3 


eines der geſuchteſten N A 
aller an ae en oder an verdickter Haut Leidenden. 


welches direct auf die Hühner⸗ 
erſtört, ohne der Haut zu 
u erregen, war bis heute 
Bedürfniſſe und der größte Wunſch 


ittel iſt nun gefunden in der 


Specialität, aus der Rothen Apotheke 
u vollkommenſter Weiſe die Hühner⸗ 
os entfernt, jede Hautverdickung gründlich 


in der Rothsapotheke 
er Rathsapothe 
3 


— — 


königlichen 


Das erſte, reich ausgeſtattete Quartal, mit 187 Illuſtrationen der erſten Künſtler Deutſch⸗ 


geschmackvolles und zugleich wohlfeilges Weihnachtsgeſchenk 


allfeitig empfohlen werden. 
kann durch die nächſtgelegene 


Buchhandlung bezogen werden. 
nummer des II. Bandes (Nr. 14) an Jedermann gratis. 
0) 
Ml. 2,50 (1 Fl. 50 Kr. öſterr.): 
mit 8 farbigen Gratisbeilagen erſcheint nur 
Inſerate werden mit 75 
Bücher⸗Repiſors Aug. Wolff in Berlin belief ſich die 


Mk. pro Quartal. 


Inſeraten⸗Annahme 


„oder in der 


üglich una wöchentlich erscheinende Bölßenberichtie, 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
über die Tagesereignisse der Börse. Der Wochen- 
bericht erörtert in ansführlieher Darlegung d. ren Ur- 
sachen und voraussichtliche Consequenzen Beide ver- 


sende ich gratis und franco 


5 un n 2 

80 f 8 

# ıleanränkel, Bankoescläll, 
2 5 ) 1E 
2 = 

F BERLIN sw. 5 
2%] Kommandanten - Strasse 5, 

[2°].  Reichshank Giro-Conto. — Jelephan Mb. 242, 8 8 
8 Vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 2. 
5 zu coulantesten Bedingungen. E 8 


— — 
Die von mir herausgegebene Broschüre: 

Oapitalsanlage und Speculstion in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risieo) ver- 
sende ich gratis und franco. 


io 


N De eee 


Alten Mardhäuser Korn! 
unter Garantie der Echtheit! 


verſende in Gebinden von 5 Liter an à Liter & 1,50 incluſive Faß, gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſe. g 


Rud. Kämpf, 
Firma Kämpf & Hügues, 
Korn-⸗Branntwein⸗ Brennerei, 
Nordhausen. 


3849) 


Der 308 Seiten umfaſſende Folioband koſtet nur N 


Pf. pro Zeile berechnet. Nach der amtlichen 


Zahl der Abonnenten am 4. Nov. cr. auf 


6 — 
3 79 7. Junſerate finden daher in der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung 


„In dem Berliner Verlagscomtoir, Berlin V 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse. 


Generalpacht unſerer Inſerate übernommen hat. 


2 Mk. 50 Pf. (1 Fl. 50 Kr.) und 


Jede Buchhandlung liefert auch die am 23. November zur Ausgabe gelangende erite Probe⸗ 


is. Preis pro 
Preis der Künſtlerausgabe, welche auf Velinpapier 


Quartal nur 


Beglaubigung des gerichtlichen 


die weiteſte Verbreitung. 
otsdamerſtraße 134 7 


elche 
Asa (4910 


.. 


941 Pferdedecken 
beſonders gut u. warm. 
mit Leinwandfntter ver⸗ 


ſehen, ſchicke ich ihnen 1 Paar mit 
A. 14, in reinwollener Qualität für 
Arbeitspferde, Reiſefubrwerk ꝛc., gelbe 
Muſter 1 Paar 16, gefüttert. Extra 
gute vor der Bruſt zuzuſchnallen mit 


utter Paar A. 20. 4 
Sage Herrmann, Deckenfabr., Stettin. 
— — en 


Sack ⸗Offerte. 


Getreide⸗ und Mehlſäcke bergeſtellt 
aus beſtem, in meiner Weberei ge⸗ 
fertigtem, oſtpreußiſchem Drillich, 
offerirt in allen Größen, franco allen 
Bahnstationen, gratis gezeichnet, zu 
billigſten Preiſen (4961 


F. Berlowitz, 
Pr. 9 


Feinſten neuen ſüßen 


Kern⸗Honig 


verſendet gegen Nachnahme in Poſt⸗ 
coli (Br. 10 Pfd.) A. 6 (Br. 5 Pfd.) 
AI. 3,50. (5032 

Otto Hobohm, 


Goslar a. 9. 


Copirbücher 1000 Bl. vor⸗ 


züglich, 4 2,75. 
Preis⸗Conrante, Circulatre, Fracht⸗ 
briefe, Anhänge⸗ Marten, Muſter⸗ 
beutel billigt. Kleg. Viſitenkarten. 
100 St. 75 &, bei L. Keseberg, 
Hofgeismar. Muſter fr. (1812 


Sr ene enen mein. licher Malvorlagen für Hols, Terracotta, Blumeumalere n Kaſino⸗Geſellſchaft. N ag Teckte ek Kar fen, 
at L. W. Albrecht im 70. Lebens⸗ = 8 6. Homann 8 Buchhdl. Langenmarkt 10. er 5 75 5 127 Fade i I ie Mittwoch. den Pro E 80 3 zu haben Fifhmartt 38, 


Mlasphoto 3. Dezember er., um 7½ Uhr Abends ſtatt. (5146 — 4 irt Pater Re 3 
in L. G. Momann's 8 


uch 1 8 in markt 10. Der Vorſtand 
uchhöl., Langenmar x Selbſtfärbende 
e eee J Metall⸗ und 17 
ö Kautſchukſtempel = == 
Don Montag, den 24. Rouem⸗ als Datums, Firmen-, ee Innungs⸗ und 
ber cr. ab befindet ſich mein Ge⸗ | 
ſchäftslokal 5 
Langgaſſe Nr. 56 
neben der Handlung des Herrn 
II. Ed. Axt. Ne 


17 
Ed. Loewens. 


„Albrecht, Hauptlehrer. 


[Nach Gottes unerforſchlichem BI 
Rathſchluß entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden heute Vormittag! 
10 Uhr unſere geliebte theure 
Schweſter, Schwägerin, Tante, 
Couſine und Nichte, Fräulein 
Anna Wilhelmine 
Friedrichsen, 
in ihrem 52. Lebersjahre. 5 
Dieſes zeigen tief betrübt an F 
„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Novbr. 1884. 


\ Meſſing⸗Schilder mit eingravirter Schrift als: _ Dominium Schugsten 
» Firmen⸗, Thür⸗, Klingel: u. Briefkaſteuſchilder. verkauft noch 


Großes Lager von vg 10 
Signir- Schablonen, ſehr ſchöne 1. 
als Alphabete, Zahlen- und Kiſtenzeichen. 1 Zu htbullen 
Schablonen 31 Wüſche⸗ Stickereien, aus ſeiner Original- Wilſter⸗ 


elbſtſarbende Uno in 10 Arten und Größen ſtets auf Lager. marſchheerde. ih 
Uhrenſtempel, Ttempelkaſten, Stempelfarben in allen Nüancen 8 
fealureg en 2 ſtarke 


rbeits⸗Ol 
. 

Arbeits⸗Ochſen 
ſtehen zum Verkauf in Rakowitz per 
Ezerminst. _ 72 (4974 
Zwei bequem, fromm u. 
gut gerittene Pferde, auch 
im Geſchirr gehend, ſind 
zu verkaufen dur 


Geſtern ſtarb in Warſchau nach 
längerem Leiden nuſer lieber 
Sohn und Bruder 
Franz Freundstück. 
Elbing, den 21. November 1884. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Das Begräbniß der 


Frau Adelalde Niese 


findet Sonntag, den 23. November, 
1 Uhr, vom Trauerhauſe nach dem 
St. Salvator⸗Kirchhofe ftatt. (5149 
ARE Pr een 
Oeffentl. Zuſtellung. 
Der Beſitzer Paul Dreyer, in 
Schönrohr vertreten durch die Rechts⸗ 
anwalte Roſenheim & Steinhardt, 
Hagt gegen den früheren Hofbeſitzer 
Julius Lingenberg, Aufenthalt un: 
bekannt, wegen 111,70 M mit dem 
Autrage zu erkennen 3 3 
a. Beklagter wird veruxtheilt 
111,70 & nebſt 5 Proc. Zinſen 
ſeit dem Tage der Klage⸗Zu⸗ 
ſtellung zu zahlen und die 


Kautschuk 
u. Metall-Stempel. 


ET 


ichard Nehring, Grabeur, 
Rich r f Nathuslus, 


Dem 
Ausverkauf zurückgeſetzter 
Waaren 


babe ich noch eine größere Partie 


farbiger Triecot⸗Taillen 


5065) Pfefferſtadt Nr. 21. 


Gummi⸗Regenröcke, Ein bisher für die Paſſagierfahrt 


verwendeter 


Gummi⸗Boots u. Gummi⸗Schuhe Klußraddampfer, 


empfehle ich, wie bekannt, in nur prima Sorten und großer Auswahl. 


p 2 1 Fuß lang, 17 F breit, eg. 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, Tous eee 15 N 


S We, 


Koſten des Rechtsſtreites zu ye 98 i 
F E neben dem Zeughauſe. kaufen. Nähere Ausfunft ertheilt 
5 ect gallen ur: A und Special-Geſchäft für Gümmiwaaren e. Joh. 1 
L td: ö 1 0 1 th ü ) 2 K 
8 Kapotten e e in Seine im 
an Dani uf en er : hinzugefügt und im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. h 8 0 il % 2 2 5 Nathusius, ‚ine leiſtungsfähige 
en 14. Januar 1885 i 1 a eſſerſtadt Nr. 21: ind " 
sage Otto Harder, 92 e dreigäng. Mablmühle 


Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 


Reiche . Pulsometer® mie oder zu vervachten. 


Strumpfwaaren⸗Fabrikaut. mM 


bekannt gemacht. (4952 1. 8 Gef. Adreſſen unter Nr. 5014 in 
Danzig, den 14. Novbr. 1884. RA atent 1 „Neuhaus“ der Exped. . g. erbeten. 
Schulz, 1 NI. re 0 1 dessen Ueber- 5 — 7. 
Gerichts ſchreiber er Königtigen e F777. a 5 a RB 2 85 4 Ein Stutzflügel, 
f 1 a | 5 fhicielle er- 5 g 
aaa Mit dem heutigen Tage haben wir das bisher von Herrn one 8 eee Er mabagen, wie neu, ſehr gut im Ton, 
Bekanntmachun + E. Dohrau geführte 2 1 Das Corallin-Corset | 6 05 constatirt ist, 3 e 29 J. preiswerth 4 
„Bei Beförderung von Getreide in Cigarren⸗ und Weingeſchäft 5 den aus dureh MA | Ein neuer eleganter nd reer seh 
loſer, Schüttung, wird a übernommen und bitten unſer Unternebmen gütigſt unterſtützen ö nicht brechen können, bein Naschen 0 wir 2 seine stete Arbeits . umſtändehalber billig zu verkaufen 
fü Bu A zu wollen i (5074 ee h l bereitschaft, seine] Stadtgebiet 142. (5147 
ergabe der orſatzbretter und . 507 werden brauchen u. in olge jeich- 5 N © tu mn en 
onfti 5 8 3 1 heit und Elastieität eine besonders I Zuverlässigkeit u (Ein Paar junge afritaniſche Salon⸗ 
"a e e de ee 55 Marienwerder, den 16. November 1884. schöne Figur gewähren. f er Oekonomie im Be. 8 Hündchen zu verkaufen Halbe 


achtend Für jedes Corset, in welchen die 


Hoch 

5 -A durch gewöhn! Trar= Ü 

N In NN U Coral f 

2 17 a Kuhncke, N a en innerhalb 6 Monate hrechen, würde 
zahlte Betrug zehnfuch erstattel, W9 f N 1 
Marienburger Straße 144. 6 eee, e 
N Nr Dieses unbedingt dnnerhaftente lich bend. ö 
d - Oorset köstet nicht nicht alsunderc, ichen Proben 


fofort einen 
dasselbe ist durch alle grösseren Deutsch-engl. 


W. triebe und durch 
5 die Dauerhaftig- 
keit geimer Ventile. 


Allee Nr. 7 bp. (5124 
Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


llowo pro Wagen incl. Vorſatz⸗ 
bretter eine Gebühr von 1 K. und 
für weitere Entfernungen ei che 
von 1,0 „H. erhoben 6155 
Danzig, den 20. 1884. 
Die Dir 


* 


KK L 
Corset-Geschätte zu beziehen, wo Ver Aufe , 


1 ge a een ane * ernie an te Pulsometer-Fabrik W e din Seinen 2 


ne een 


At ai 5 N N Br „ 

' gr No. wi 
8 5 9 e eee Melegr.- Adr.: „Hydro, Bütom in Pommern. 
Ki unter: en allgemein beliebten wohl: Berlin“. (4105 Eine renenmirte Gognachrma 

IM denafi 15 . en Magenliaueur ö N e | winicht einen 

gegründet 1818 


A 2 Chimboraſſo, Elaſtiſche tüchtigen 4 eulen. 
g Fe Lage * ' Per Sterce 9 85 9796 Sangegebiſſe Bewerbungen mit Referenzen sub 
Kleider⸗, Haar⸗, Hut⸗, Taſchen⸗, Gustav Sprin 1 1 II. e. 07717 an N 


a! 


} es 
Gewerkvereius der deutſchen 5 ag 
5 5 ö = FI nl \ 7 aa D. R. Patent Nr. 27804. ür ei wärtiges Put 
Wilen and Dandarbeiter. Sopha⸗ und Villar öbürſten, Kardätſchen, — Holzmarkt 3. 6 7 1 i Unerbreäfihe, ian e ph 8 
Hilfskaſſe. . — [Ganmeuplatte. Bisher nicht erreichtes 5 
Sonner deutliche Verſammlung 8 Wagenbürſten U. . m, 95 Ansaugen. oe Aussehen. ein jun er Mann 
Kachittag den 23. November 1884, in nur reiner Borstenwaare. — Kein Druck n feine ſchädl. Klammern. zum ſofortigen Antritt geſucht. 
ittags 5 Uhr, im Vereiuslokale, Dr. R. Telschow, (3942]“ Adreſſen unter 5143 in der Exped 
. Niederſtadt, Strandgaſſe 1 in, Leipzigerſtr. 90. dieſer tg. erbeten. 5 
(im Sei) bei Derrm KRemski- Tür ein Pus : Mb Kuramaavens 
+ 0 Pub = 0 2 
ageserd nung: W Gejnäft wird nach außerhalb eine 


Empfangnahme der Beiträge. f a halb 
Bekanntmachung des neuen Statuts. Verkäuferin gefucht. Putzarbeiterinnen 
bevorzugt. Meldungen bei 


Aufnahme neuer Mitglieder. 0 
Gebr. Wundermacher, 
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